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Bericht der Geschäftsprüfungskommission
an den Grossen Rat des Kantons Graubünden
über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2023 / 2024

Sehr geehrter Herr Standespräsident
Sehr geehrte Damen und Herren

Im Sinne von Art. 25 Abs.  1 der Geschäftsordnung des Grossen Rats (GGO; 
BR 170.140) erstatten wir Ihnen nachstehend Bericht über die Schwerpunkte 
unserer Tätigkeit im Amtsjahr 2023 / 2024, verbunden mit unseren Anträgen.

1  Organisatorisches

1.1 Zusammensetzung der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

Am 1. September 2022 hat der Grosse Rat für die vierjährige Amtsperiode 
2022 / 2026 die 13 Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission (GPK) ge-
wählt. Am 1. September 2023 wählte der Grosse Rat Selina Nicolay als Nach-
folgerin von Silvia Hofmann. Die Kommission hat sich für das Amtsjahr 2023 / 
2024 wie folgt konstituiert:

GPK-Mitglied seit

Präsident: Rico Kienz 2021

Vizepräsident: Benjamin Hefti 2022

Mitglieder: Gaudenz Bavier 2022
Agnes Brandenburger-Caderas 2008
Sepp Föhn 2018
Tina Gartmann-Albin 2006 bis 2017, 2020
Simon Gredig 2022
Selina Nicolay 2023
Michael Pfäffli 2022
Thomas Roffler 2022
Tino Schneider 2016
Andrea Thür-Suter 2022
Gaby Ulber 2021
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1.2 Bestellung der GPK-Ausschüsse

Für das Amtsjahr 2023 / 2024 wurden wiederum vier ordentliche Ausschüsse 
für folgende Prüfungsbereiche gebildet:

Geschäftsleitung Ausschuss
DVS

Ausschuss
DJSG
(inkl. Gerichte und  
Allg. Verwaltung)

Ausschuss
EKUD

Ausschuss
DFG / DIEM

Vorsitz:

R. Kienz S. Gredig G. Bavier S. Föhn B. Hefti

Mitglieder:

G. Bavier M. Pfäffli T. Roffler A. Brandenburger S. Nicolay
S. Föhn T. Schneider G. Ulber T. Gartmann-Albin A. Thür-Suter
S. Gredig
B. Hefti

Die Ausschüsse werden koordiniert durch eine Geschäftsleitung, bestehend 
aus dem GPK-Präsidenten und den Vorsitzenden der vier Ausschüsse.

1.3 Tagungen

Die Gesamtkommission trat insgesamt zu 12 Sitzungen zusammen, was 
eine zeitliche Beanspruchung von rund 16 Tagen (ausserhalb der Sessionen) 
ergab. Sie fasste zudem 1 Mal auf dem Zirkularweg einen Beschluss. Die 
verschiedenen Ausschüsse und die Geschäftsleitung traten ihrerseits zu ins-
gesamt 25 Sitzungen zusammen.

1.4 Sekretariat

Das GPK-Sekretariat ist organisatorisch in das Ratssekretariat eingegliedert 
und wird von Herrn Roland Giger geführt. Die Stellvertretung übt der Leiter 
des Ratssekretariats, Herr Patrick Barandun, aus.
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2  Aufsichtstätigkeit

2.1 Aufsichtsaufgaben

Die Aufgaben und die Rechte der GPK sind in Art. 29 ff. des Gesetzes über 
den Grossen Rat (Grossratsgesetz; GRG; BR 170.100) und Art. 22 ff. GGO 
geregelt. Danach hat die GPK die Geschäftsführung der gesamten kantona-
len Verwaltung und der mit kantonalen Aufgaben beauftragten Institutionen 
sowie den gesamten Finanzhaushalt zu überwachen. Zuhanden des Grossen 
Rats hat sie das Budget, den Jahresbericht (kantonale Jahresrechnung) und 
die Berichte sowie Rechnungen verschiedener öffentlich-rechtlicher Institu-
tionen vorzuprüfen.

Im Weiteren entscheidet die GPK gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO sowie 
Art.  36 Abs. 3 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Grau-
bünden (Finanzhaushaltsgesetz; FHG; BR 710.100) grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.

2.2 Abwicklung der Aufsicht

Für das vergangene Amtsjahr legte die GPK wiederum ein Arbeitsprogramm 
fest. Die Kommission befasste sich mit allgemeinen und besonderen Fragen 
des Finanzhaushalts und der Verwaltungstätigkeit und prüfte vertieft einzelne 
Bereiche. In der Regel traf ein Ausschuss die entsprechenden Vorabklärun-
gen. Von den betroffenen Departementen und Dienststellen verlangte die 
GPK zu spezifischen Fragen Stellungnahmen und Unterlagen ein und führte 
mit den Verantwortlichen des Kantons verschiedene Besprechungen, unter 
vorgängiger Orientierung der entsprechenden Departementsvorstehenden, 
durch. Falls sich im Rahmen der Oberaufsicht Kritikpunkte ergaben, hat die 
GPK die zuständigen Instanzen im persönlichen Gespräch, in einem Schrei-
ben oder mittels Protokollauszug darauf hingewiesen und die Behebung bzw. 
zukünftige Vermeidung der Mängel verlangt.

Vom 13. bis 15. September 2023 fand die traditionelle Informationsreise der 
GPK statt. Dabei bewegte sich die GPK ganz im Osten des Kantons und 
konnte im Raum Valsot und Samnaun bei Besichtigungen einen Einblick in 
aktuelle sowie regionale Sachverhalte bekommen. Zunächst liess sich die 
GPK in Ramosch über die Geschichte sowie die Sicherung und Restaurie-
rung der Burgruine Tschanüff orientieren, welche seit 2021 auch wieder für 
Veranstaltungen genutzt werden kann. Am Ufer des Inn erhielt die GPK Infor
mationen über das Revitalisierungsprojekt Innauen Panas-ch und konnte 
sich auf einem Rundgang selbst ein Bild von den getroffenen Massnahmen 
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im Projektgebiet machen. Dem Inn folgend wurde anschliessend das neu er-
stellte und in Betrieb genommene Gemeinschaftskraftwerk Inn besucht. Bei 
Besichtigungen der Wehranlage Ovella und des Maschinenhauses in Prutz 
erhielt die GPK Informationen zu Funktion und Leistung des Werks und den 
mit dem Bau verbundenen (Ersatz-) Massnahmen zu Gunsten der Umwelt. 
In Samnaun gewährten die Bergbahnen Samnaun der GPK auf einem Rund-
gang in den Stationsgebäuden einen Einblick in die technischen Einrichtun-
gen der Pendelbahn. Weiter erhielt die GPK Informationen zur Unternehmung 
und zur Sicherung des Skigebiets und der Strassen vor Lawinen sowie zum 
Pisten- und Rettungsdienst. Anlässlich der integrierten GPK-Sitzung orien-
tierten der Vorsteher des Departements für Finanzen und Gemeinden (DFG), 
der DFG-Finanzsekretär und der Leiter der Finanzverwaltung (FIVE) die GPK 
über die Eckwerte des Budgets 2024 (vgl. dazu mehr in Ziff. 3.1.1). Auf dem 
Rückweg aus Samnaun besichtigte die GPK bei einer Begehung die Baustelle 
des neuen Tunnels Val Alpetta und wurde dabei über das Ausbauprojekt 
orientiert. Dadurch konnte die GPK einmal vor Ort einen direkten Eindruck 
eines solchen Projekts erhalten, statt nur aus den Zahlen und Angaben in 
den Budgets und Jahresrechnungen oder den Berichten der Finanzkontrolle. 
Abgeschlossen wurde die Informationsreise mit einem Besuch der Festungs-
anlage Altfinstermünz und Erläuterungen zur Restaurierung dieser Anlage im 
Grenzgebiet zwischen der Schweiz und Österreich.

Anlässlich des jährlichen Austauschs diskutierte die GPK im Dezember 2023 
mit der Gesamtregierung drei von der GPK vorgeschlagene Themen sowie 
aktuelle Angelegenheiten. Zum Spitalplatz Graubünden legte der DJSG-
Vorsteher auf Wunsch der GPK die Situation im Allgemeinen und die Lage 
im Oberengadin im Speziellen dar. Er zeigte die Aufgaben des Kantons auf 
und äusserte sich auch zur möglichen Zusammenarbeit der Regionalspitäler 
und den beschränkten Einflussmöglichkeiten des Kantons sowie die seitens 
Kanton in Erarbeitung befindlichen Punkte. Bezüglich Graubündner Kantonal-
bank (GKB) orientierte der DFG-Vorsteher die GPK, wie die Regierung bei der 
Wahl der Mitglieder des Bankrats und dessen Präsidium vorgeht und welche 
Vorgaben sie dabei zu beachten hat. Zudem zeigte er auf, wie die Regierung 
die Risiken für den Kanton Graubünden im Zusammenhang mit der GKB 
handhabt und beurteilt. Schliesslich liess sich die GPK von der Regierung 
über das Vorgehen bei der Beendigung von Arbeitsverhältnissen bei der 
öffentlichen Hand informieren. Speziell angesprochen wurde das Instrument 
der Aufhebungsvereinbarung.

Zu verschiedenen Sachgeschäften lud die GPK einzelne Regierungsmitglie-
der an ihre Sitzungen ein. Die Ausschüsse besuchten gezielt mehrere Dienst-
stellen. Dabei wurden mit den Verantwortlichen nebst allgemeinen Fragen 
jeweils einzelne ausgewählte Bereiche vertieft erörtert.
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Der GPK stehen eine Vielzahl von Instrumenten und weitreichende Informa-
tionsrechte zu, und sie kann grundsätzlich in sämtliche kantonalen Unter-
lagen Einsicht nehmen und die Verantwortlichen befragen. So kann sie sich 
einen umfassenden Eindruck über die Verwaltungstätigkeit verschaffen und 
diese würdigen. Einen guten Überblick über die Verwaltungstätigkeit und das 
Finanzgebaren ermöglichen die Spezialberichte, die Regierungsbeschlüsse, 
das Budget und die kantonale Jahresrechnung sowie die Gesuche zur Ge-
währung von Nachtragskrediten. Besonders wertvoll sind die von der Finanz-
kontrolle regelmässig vorgelegten Prüfungsberichte und die dazugehörige 
Korrespondenz. Die Ausschüsse behandeln die ihnen zugeteilten Berichte vor 
und orientieren die Gesamtkommission über besondere Erkenntnisse. Die bis 
zur Drucklegung dieses Berichts im Amtsjahr 2023 / 2024 behandelten oder 
zur Kenntnis genommenen Berichte sind in Ziff. 3.2 aufgeführt. Die Finanz-
kontrolle erteilt der GPK alle gewünschten Auskünfte im Zusammenhang mit 
ihrer parlamentarischen Oberaufsichtsaufgabe und kann Sonderaufträge der 
GPK ausführen.

Angesichts der Fülle der staatlichen Aktivitäten ist die GPK gezwungen, sich 
neben den Pflichtaufgaben auf die Prüfung einiger Schwerpunkte zu beschrän-
ken. Der vorliegende Bericht orientiert über die wichtigsten behandelten Ge-
schäfte. Die GPK ist gemäss Art. 12 GRG in Bezug auf alle Wahrnehmungen, 
welche sie in Ausübung ihrer Funktion gemacht hat, zur Verschwiegenheit 
verpflichtet. Sie kann daher im Rahmen des Tätigkeitsberichts nur summarisch 
über die behandelten Geschäfte informieren. Gemäss Art.  9 Abs.  2 des Geset-
zes über das Öffentlichkeitsprinzip (Öffentlichkeitsgesetz; BR  171.000) besteht 
kein Recht auf Zugang zu Sitzungsprotokollen und -unterlagen von parlamen-
tarischen Kontroll-, Aufsichts- und Untersuchungskommissionen.
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3  Jährlich wiederkehrende Aufsichtsbereiche

3.1 Finanzhaushalt 

3.1.1 Budget 2024

Im Sinne von Art. 22 Abs. 3 lit. b GGO hat die Gesamtkommission das Budget 
für das Jahr 2024 im November 2023 sehr intensiv geprüft. Bereits an einer 
Sitzung anlässlich der Informationsreise (vgl. Ziff. 2.2) hatten der Vorsteher 
des DFG, der DFG-Finanzsekretär und der FIVE-Leiter dessen Eckpunkte in 
einem Einführungsreferat vorgestellt. Ihre Schlussfolgerungen und Anträge 
hat die GPK in ihrem Bericht vom 9. November 2023 zuhanden des Grossen 
Rats zusammengefasst, auf den an dieser Stelle verwiesen wird.

In der Erfolgsrechnung des Budgets 2024 resultiert ein Aufwandüberschuss 
von 49.6 Mio. Franken. Es enthält eine vom DFG geschätzte pauschale Kor-
rektur der Personalkredite von 7 Mio. Franken und der Arbeitgeberbeiträge 
von 2 Mio. Franken (Rechnungsrubrik 5121). Wie im Vorjahr enthält das Budget 
2024 weitere gezielte «Pufferpositionen» für erwartete Nichtausschöpfungen 
(drei pauschale Korrekturen, davon 20 Mio. Franken zu Gunsten Erfolgsrech-
nung und 10  Mio.  Franken zu Gunsten Investitionsrechnung). Die GPK be-
fürwortet Massnahmen, welche die Budgetqualität erhöhen. Wie schon früher 
dargelegt, sind dabei solche zu bevorzugen, welche in den einzelnen Rech-
nungsrubriken wirken, so dass pauschale Korrekturen möglichst tief bleiben 
oder sogar vermieden werden können. Während der Aufwand um 46.1  Mio. 
Franken wächst, ist beim Ertrag lediglich eine Steigerung von 7.7  Mio. Franken 
zu erwarten. Beim Ertrag wird mit einem vollständigen Ausfall des im Budget 
2023 noch mit 61.6 Mio. Franken budgetierten Anteils am Reingewinn der 
Schweizerischen Nationalbank (SNB) und mit einem Rückgang der Ressour-
cenausgleichszahlungen aus der NFA Bund / Kantone um 35.2  Mio. Franken 
gerechnet. Eine gemäss den Nachfragen der GPK realistische Budgetierung 
des Fiskalertrags (+ 58.1 Mio. Franken) und optimistische Erwartungen in 
Bezug auf den Finanzertrag (+ 30.4 Mio. Franken) sorgen dafür, dass die weg-
fallenden 106.8 Mio. Franken keine grössere Lücke verursachen. Gemäss den 
Angaben der Regierung in der Botschaft zur Jahresrechnung 2023 ist für 2024 
trotz allem nochmals mit einem positiven operativen Ergebnis zu rechnen, 
wenn auch nicht mehr auf dem Niveau der Vorjahre. Die Aussichten für die 
weiteren Jahre sind demnach gestützt auf die aktuelle Finanzplanung weniger 
verheissungsvoll. Es ist mit stark steigenden Defiziten zu rechnen. Ab dem 
Jahr 2025 soll gemäss dem Finanzplan und den finanzpolitischen Richtwerten 
2025 – 2028 gezielt frei verfügbares Eigenkapital zur Deckung der speziell be-
zeichneten Mehrbelastungen eingesetzt werden.
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Zusätzlich zum Budget 2024 hat der Grosse Rat fünf Anträge der Regierung 
zu neuen Verpflichtungskrediten und einen Antrag für einen Zusatzkredit zu 
einem Verpflichtungskredit genehmigt. Die GPK hat sich auch damit anhand 
der in der Budgetbotschaft mitenthaltenen «Kurzbotschaften» befasst.

3.1.2 Jahresrechnung 2023

Die Überprüfung der kantonalen Jahresrechnung im Sinne von Art. 22 Abs. 3 
lit. b GGO bildet ebenfalls einen wichtigen Bestandteil der Finanzaufsichts-
aufgabe der GPK. Die Finanzkontrolle hat einen separaten Bericht über die 
Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2023 verfasst. Diesem konnte die 
GPK entnehmen, dass sich keine wesentlichen Feststellungen ergeben 
haben, dass die Jahresrechnung 2023 den Vorschriften des Finanzhaus-
haltsrechts entspricht und dass die Finanzkontrolle in ihrem auch in der 
Rechnungsbotschaft abgedruckten Revisionsbericht ein uneingeschränktes 
Prüfungsurteil abgeben kann.

Die Gesamtkommission liess sich durch den Vorsteher des DFG, den DFG-
Finanzsekretär und den FIVE-Leiter über die Ergebnisse der Jahresrechnung 
2023 orientieren. Die Ausschüsse unterzogen die Jahresrechnung 2023 einer 
departementsspezifischen Vorprüfung, wobei sie in verschiedene Details 
Einsicht nahmen.

Zum Rechnungsergebnis im Einzelnen wird auf den Bericht der Regierung zur 
kantonalen Jahresrechnung, die publizierte Jahresrechnung und die Referate 
des GPK-Präsidenten und des Vorstehers des DFG während der Junisession 
2024 verwiesen. Nachfolgend werden deshalb ergänzend nur einige wenige 
Eckpunkte und Hinweise zur kantonalen Jahresrechnung dargelegt.

Das operative Ergebnis (1. Stufe), d.h. ohne Berücksichtigung des ausserord-
entlichen Aufwands und Ertrags, beträgt –120.5 Mio. Franken (Ertragsüber-
schuss). Erneut ist damit das operative Ergebnis positiv ausgefallen. Das aus-
serordentliche Ergebnis (2. Stufe) zeigt einen Ertragsüberschuss von – 41.9  Mio. 
Franken. Dies ist insbesondere auf die um (netto) 23.4 Mio. Franken höhere 
Bewertung der im politischen Interesse gehaltenen Aktienbeteiligungen und 
die Reserveentnahmen von 18.6 Mio. Franken zurückzuführen. Die Jahres-
rechnung 2023 schliesst in der Erfolgsrechnung mit einem Gesamtergebnis 
(3.  Stufe) von – 162.4  Mio. Franken (Ertragsüberschuss) ab.

Die budgetierten Bruttoinvestitionen (inkl. Nachtragskredite) von 458.8  Mio. 
Franken wurden mit Investitionsausgaben von 389.8  Mio. Franken um 
69.0  Mio. Franken unterschritten. Die Investitionseinnahmen erreichten fast 
den budgetierten Wert. Daraus resultieren aus der Investitionsrechnung deut-
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lich unter dem Budget, aber über dem Vorjahr, liegende Nettoinvestitionen 
von 242.5  Mio. Franken. Dies führte in der Erfolgsrechnung auch zu einem 
unter dem Budget liegenden Abschreibungsaufwand.

Die Spezialfinanzierung Strassen schliesst mit einem ausgeglichenen Ergeb-
nis ab, womit das kumulierte Guthaben der Spezialfinanzierung Strassen per 
Ende 2023 weiterhin die maximal zulässigen 100 Mio. Franken beträgt. Dies 
wurde dadurch erreicht, dass auf die budgetierte Zuweisung aus allgemeinen 
Staatsmitteln von 21.9 Mio. Franken verzichtet und eine Übertragung von 
0.3 Mio. Franken aus der Spezialfinanzierung Strassen in den allgemeinen 
Finanzbereich vorgenommen wurde.

Der Kantonshaushalt 2023 wurde durch die Covid-19 Pandemie nur noch 
mit etwa 2 Mio. Franken (Budget 2023 4.8 Mio. Franken) belastet. Die Auf-
wendungen im Zusammenhang mit den Schutzsuchenden aus der Ukraine 
beliefen sich nach Abzug der Bundesanteile von 24.8 Mio. Franken noch auf 
1 Mio. Franken (Budget 2023 11.8 Mio. Franken). Für die Unterbringung und 
Betreuung der Schutzsuchenden aus der Ukraine hat der Bund anteilmässig 
mehr Kosten übernommen als erwartet. Die Botschaft der Regierung zur 
Jahresrechnung 2023 enthält in Kapitel 2.3.1 und 2.3.2 Ausführungen zu den 
Auswirkungen der Covid-19 Pandemie und den Schutzsuchenden aus der 
Ukraine auf den Kantonshaushalt.

Der um 19.3 Mio. Franken unter Budget liegende Personalaufwand beinhaltet 
im Jahr 2023 einen Teuerungsausgleich von 2.7 Prozent sowie die Mehr-
kosten im Zusammenhang mit den Schutzsuchenden aus der Ukraine. Wie 
die Ausschüsse bei ihren Dienststellenbesuchen erfahren haben, führt der 
Arbeitskräftemangel dazu, dass offene Stellen später oder gar nicht besetzt 
werden können. Auch der Sachaufwand liegt unter dem ursprünglichen 
Budget (ohne Nachtragskredite). Ein grosser Minderaufwand ergibt sich wie-
derum bei den Abschreibungen oder bei der Einlage allgemeiner Mittel in die 
Strassenrechnung (keine, stattdessen Übertrag aus der Strassenrechnung 
von 0.3 Mio. Franken). Auch der Transferaufwand fällt tiefer als erwartet aus. 
Insgesamt blieb der Aufwand in der Jahresrechnung zwar unter dem Budget 
inkl. Nachtragskredite, liegt aber wiederum über dem Wert des Vorjahrs.

Der Fiskalertrag beträgt in der Jahresrechnung 2023 insgesamt 940.4 Mio. 
Franken (Budget: 879.2 Mio. Franken / Vorjahr: 910.5 Mio. Franken). Die Er-
gebnisse der einzelnen Steuerarten sind in der Botschaft der Regierung zur 
Jahresrechnung 2023 in der Tabelle im Kapitel 6.8 ersichtlich. Stark über den 
Erwartungen liegt neben den Steuern der natürlichen Personen der Ertrag 
aus Grundstückgewinnsteuern. Letzteres dürfte aber wahrscheinlich kein 
dauerhafter Zustand sein. Bei den Regalien und Konzessionen resultiert auf-
grund des entfallenen Anteils am Reingewinn der SNB ein deutlich tieferer 
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Ertrag als budgetiert. Unter dem Budget liegt aufgrund der Hydrologie auch 
der Ertrag aus Wasserzinsen, während die Verrechnung einer Heimfallent-
schädigung den Ertrag aus Wasserrechtskonzessionen positiv beeinflusst.

Per Ende 2023 beträgt das Eigenkapital rund 3243 Mio. Franken. Davon ist, 
wie in den letzten Jahren dargelegt und dem Grossen Rat hinlänglich bekannt, 
ein hoher Anteil zur Erfüllung der Kantonsaufgaben gebunden. Aufgrund der 
seit dem Jahr 2015 nicht mehr erfolgenden Abgrenzung des Steuerertrags 
bestehen neben dem ausgewiesenen Eigenkapital nicht bilanzierte Guthaben 
in der Höhe eines Jahressteuerertrags. Dies ist in der im Anhang auf Seite 
408 der Botschaft zur Jahresrechnung 2023 enthaltenen Darstellung des er-
weiterten Eigenkapitals ersichtlich, welches unter Berücksichtigung weiterer 
Positionen mit teilweise gegenläufigen Effekten nun rund 5898 Mio. Franken 
beträgt. Auf Seite 381 und 382 der Botschaft zur Jahresrechnung 2023 sind 
Abweichungen von den HRM2-Fachempfehlungen aufgeführt. Seit der Jah-
resrechnung 2016 führt die Regierung in ihrem Bericht an den Grossen Rat 
ihre Herleitung des finanzpolitisch relevanten Eigenkapitals auf (vgl. Kapitel 3 
in der Botschaft zur Jahresrechnung 2023). Die Regierung hat die dabei ver-
wendeten Grössen «frei verfügbares Eigenkapital» und «zweckgebundenes 
Eigenkapital» in Art. 2b der Finanzhaushaltsverordnung (FHV; BR 710.110) 
definiert und erläutert. Es handelt sich nicht um einen Bestandteil der Rech-
nungslegung, sondern um eine finanzpolitische Betrachtungsweise.

Mit der Jahresrechnung 2023 werden alle acht finanzpolitischen Richtwerte 
2021 – 2024 von der Regierung als eingehalten beurteilt. Zu beachten ist, dass 
die vom Richtwert Nr. 2 betreffend die Nettoinvestitionen ausgenommenen 
Positionen 93.5 Mio. Franken betragen.

Mit der Jahresrechnung 2023 unterbreitet die Regierung dem Grossen Rat ab 
Seite 105 der Botschaft auch eine «Kurzbotschaft» für einen neuen Verpflich-
tungskredit von brutto 8.2 Mio. Franken für die Umnutzung des Zeughaus 
Rodels, Cazis. Die ganze Liegenschaft besteht aus zwei Lagerhallen (Hallen 
Ost und West) und einem Betriebsgebäude. Es wurde ein Projekt entwickelt, 
das die bedarfsgerechte und etappierbare Bereitstellung der Infrastruktur 
mit einer der Nutzung angemessenen Eingriffstiefe unter Berücksichtigung 
der bestehenden Bausubstanz ermöglicht. Der effektive Projektperimeter für 
den vorliegenden Verpflichtungskredit – mit dem Kernauftrag der Schaffung 
von Ersatzlagerräumlichkeiten für das Amt für Kultur (AFK) – umfasst gemäss 
«Kurzbotschaft» nur das Betriebsgebäude, die Halle West sowie die im Rah-
men des Projekts erforderlichen Eingriffe in den unmittelbar angrenzenden 
Flächen. Eine Nachfrage beim Departement für Infrastruktur, Energie und 
Mobilität (DIEM) hat ergeben, dass sich bei der Entwicklung des Vorprojekts 
gezeigt hat, dass der eigentliche Kernauftrag mit sämtlichen gestellten Anfor-
derungen im Betriebsgebäude und der Halle West erfüllt werden kann. In dem 
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aktuell vorliegenden Projekt konnten demnach die Nutzungen so organisiert 
werden, dass die Halle Ost ohne Investitionen nutzbar ist. Der Bearbeitungs-
perimeter des Botschaftsprojekts ist dementsprechend auf das Umnutzungs-
projekt abgestimmt. Er wurde unter Berücksichtigung der damit verbundenen 
Rahmenbedingungen wie Gesamtkosten und Nachhaltigkeit festgelegt. Das 
vom Planungsteam ausgearbeitete Vorprojekt zeigt gemäss DIEM, dass mit 
dem beantragten Verpflichtungskredit von 8.2 Mio. Franken das Projekt Um-
nutzung Zeughaus Rodels realisiert und alle heute bekannten Anforderungen 
erfüllt werden können. Erst in einer späteren, heute noch nicht definierbaren 
Ausbauetappe, fallen gemäss DIEM in der Halle Ost Investitionen an. Kosten 
künftiger Etappen können je nach Anforderungen und baulicher Massnahmen 
stark variieren. Eine Kostenermittlung ist deshalb erst möglich, sobald diese 
definiert sind. Die GPK kann aufgrund der erhaltenen Informationen das Vor-
gehen der Regierung nachvollziehen. Die GPK beantragt dem Grossen Rat, 
den Verpflichtungskredit zu genehmigen (vgl. Ziff. 6).

3.1.3 Nachtragskredite und Kreditüberschreitungen 2023

3.1.3.1 Bewilligte Nachtragskredite (inkl. Kompensationen)

Gemäss Art. 36 Abs. 3 FHG entscheidet die GPK grundsätzlich über Nach-
tragskreditgesuche. Sie orientiert den Grossen Rat in jeder Session über die 
von ihr genehmigten Nachtragskredite.

Wie die folgenden Tabellen «Nachtragskredite 2023» und «Kompensationen 
2023» zeigen, hat die GPK 11 Nachtragskredite (Vorjahr: 13) in der Höhe von 
14.2 Mio. Franken (Vorjahr: 80.1 Mio. Franken) und 9 summengleiche Kom-
pensationen (Vorjahr: 4) in der Höhe von 3.9 Mio. Franken (Vorjahr: 25.0 Mio. 
Franken) zum Budget 2023 genehmigt. Es gab 3 Fälle (Vorjahr: 1), wo nicht die 
gesamte Summe des Nachtragskredits kompensierbar war. Diese werden bei 
den Angaben zur Anzahl in beiden Kategorien eingerechnet. In den beiden 
Vorjahren hatten die Covid-19 Pandemie und die Auswirkungen des Kriegs in 
der Ukraine für frankenmässig höhere Nachtragskredite gesorgt.

In Kapitel 8.2 des Berichts der Regierung an den Grossen Rat zur Jahresrech-
nung 2023 finden sich weitere Angaben zu den Nachtragskreditpositionen 
des Jahrs 2023. Daraus geht hervor, dass die genehmigten Nachtragskredite 
mit einem Volumen von 18.0 Mio. Franken nach dem tiefen Wert im Vorjahr 
nun zu etwa 80 Prozent beansprucht wurden.
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3.1.3.2 �Kreditmehrbeanspruchung ohne Nachtragskreditpflicht und Kredit-
überschreitungen zur Entlastung

In Art. 20 Abs. 3 und Art. 21 sowie Art. 39 Abs. 2 FHG sind jene Fälle auf-
geführt, bei denen kein Nachtragskredit eingeholt werden muss und Kredit-
überschreitungen zulässig sind. Die folgende Tabelle «Zusammenfassung 
Kreditüberschreitungen im Jahr 2023» des DFG weist insgesamt mit 58.1 Mio. 
Franken einen tieferen Wert als im Vorjahr aus. Ohne den ausserordentlichen 
Aufwand resultiert ein gegenüber dem Vorjahr leicht höherer Wert für den 
operativen Bereich von insgesamt 55.7 Mio. Franken. Die von der Regierung, 
den Departementen und den Dienststellen bewilligten sogenannten Toleranz-
kredite fallen mit einer Höhe von rund 0.5 Mio. Franken etwas tiefer als im 
Vorjahr (0.7 Mio. Franken) aus. In Kapitel 8.3 des Berichts der Regierung an 
den Grossen Rat zur Jahresrechnung 2023 finden sich weitere Angaben zu 
den nachtragskreditbefreiten Kreditüberschreitungen des Jahrs 2023.

Werden kreditpflichtige Ausgaben ohne vorgängig bewilligten Kredit getätigt, 
sind diese dem Grossen Rat zusammen mit der Jahresrechnung zur Ent-
lastung zu unterbreiten. Für das Rechnungsjahr 2023 sind keine Entlastungs-
gesuche zu verzeichnen.
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3.2 �Behandlung und Kenntnisnahme der Berichte  
der Finanzkontrolle

Seit ihrem letzten Bericht an den Grossen Rat hat die GPK bis zur Druckle-
gung dieses Berichts die folgenden 24 Berichte der Finanzkontrolle bzw. via 
die Finanzkontrolle oder die selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten 
erhaltenen Berichte in den Ausschüssen behandelt und in der Gesamtkom-
mission zur Kenntnis genommen (Auflistung in der Reihenfolge der Behand-
lung):
–	 Personalamt – Bericht über die Zwischenprüfung des Projekts «Ersatz HR 

IT-System»
–	 Personalamt – Dienststellenprüfung
–	 Amt für Berufsbildung – Dienststellenprüfung (inkl. Prüfung der Beiträge 

an Berufsfachschulen und Brückenangebote)
–	 Finanzverwaltung – Bericht über die Prüfung des Upgrades des zentralen 

Rechnungswesensystems InfomaNS
–	 Hochbauamt – Bericht über die Prüfung der Bauabrechnung der Instand-

setzung VSP San Bernardino und zur Prüfung des Kostenüberwachungs-
prozesses (ZLV Nr. 2 / 2022)

–	 Bericht über die schwerpunktmässige Plausibilisierung des Budgets 2024
–	 Bericht über die Prüfung des Budgets 2024 des Kantonsgerichts Grau-

bünden
–	 Bericht über die Prüfung des Budgets 2024 des Verwaltungsgerichts 

Graubünden
–	 Bericht über die Prüfung der Budgets 2024 der Regionalgerichte
–	 Plantahof – Dienststellenprüfung
–	 Kantonspolizei – Nachrevision der Dienststellenprüfung 2020 sowie weite-

rer Feststellungen aus Prüfungen im Bereich Beschaffungswesen
–	 Amt für Kultur – Prüfung Beiträge für Transformationsprojekte gemäss 

COVID-19 Kulturverordnung (ZLV Nr. 3 / 2023)
–	 Amt für Gemeinden – Nachrevision der Prüfungen aus den Jahren 2009 – 

2019
–	 Hochbauamt – Bericht über die Prüfung der Bauabrechnung des Neubaus 

eines Erstaufnahmezentrums für Asylsuchende im Meiersboden, Gemeinde 
Churwalden

–	 Hochbauamt – Bericht über die Prüfung des Vorprojekts des Neubaus 
Fachhochschulzentrum Graubünden, Chur

–	 Grundbuchinspektorat und Handelsregister – Bericht über die Dienststel-
lenprüfung

–	 Kantonspolizei – World Economic Forum (WEF) – Bericht über Prüfungs-
handlungen zur Zusatzkostenabrechnung der Kantonspolizei Graubünden 
2023

–	 Amt für Volksschule und Sport – Bericht über die Prüfung des Verpflich-
tungskredits «Einführung und Umsetzung Lehrplan 21»
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–	 Amt für Informatik – Prüfung Basisinfrastruktur CMI und Nachrevisionen
–	 Tiefbauamt – Bericht über die Prüfung des Bezirks Mesocco
–	 Amt für Wald und Naturgefahren – Prüfung Sondierstollen Rutschung Brienz / 

Brinzauls
–	 Pädagogische Hochschule Graubünden – Bericht und Managementletter 

zur Prüfung der Jahresrechnung 2023
–	 Fachhochschule Graubünden – Bericht und umfassender Bericht zur Prü-

fung der Jahresrechnung 2023
–	 Bericht über die Prüfung der kantonalen Jahresrechnung 2023

Die folgenden 2 Berichte der Finanzkontrolle bzw. via die Finanzkontrolle er-
haltenen Berichte wurden für die Mitglieder der GPK im Sekretariat der GPK 
zur Einsicht aufgelegt:
–	 Vollzug Arbeitslosenversicherungsgesetz – Revision Einsatzprogramme 

Arbeitsmarktliche Massnahmen 2022
–	 Tiefbauamt – Neue Leistungsvereinbarung GE V, Plausibilisierung

Im Weiteren erstellt die Finanzkontrolle zuhanden der Regierung und der GPK 
jährlich den internen Tätigkeitsbericht im Sinne von Art. 17 Abs. 1 des Geset-
zes über die Finanzaufsicht (GFA; BR 710.300), welcher die Einzelberichte nach 
den Grundsätzen der Wesentlichkeit zusammenfasst und in welchem auch die 
Ergebnisse der weiteren Aufsichtstätigkeit dargestellt sind. Mindestens einmal 
pro Legislatur wird durch die Finanzkontrolle auch ein externer Tätigkeits
bericht gemäss Art. 17 Abs. 2 GFA publiziert, welcher dem Grossen Rat unter-
breitet wird. Ein solcher ist letztmals in der Junisession 2022 vom Grossen Rat 
zur Kenntnis genommen worden. Die nächste externe Berichterstattung ge-
mäss Art. 17 Abs. 2 GFA wird von der Finanzkontrolle im Jahr 2026 vorgesehen.

3.3 Öffentliche Unternehmungen

3.3.1 Rhätische Bahn (RhB)

In gegenseitiger Absprache findet pro Jahr ein Treffen zwischen RhB und 
GPK statt. Die GPK wird nach der Drucklegung dieses Berichts den Ge-
schäftsbericht und die Jahresrechnung 2023 der RhB zuhanden des Grossen 
Rats vorprüfen und sich am 23. Mai 2024 von der RhB über den Abschluss 
2023 und weitere aktuelle Themen informieren lassen. Der Geschäftsbericht 
informiert ausführlich über die Rahmenbedingungen sowie die Aufwand- und 
Ertragsentwicklung. Im Rahmen ihrer Oberaufsichtstätigkeit stützt sich die 
GPK jeweils auf die im Geschäftsbericht vorhandenen Angaben, ohne über 
einen Einblick in interne Zahlen der RhB zu verfügen, und nimmt dabei von 
der Jahresrechnung und vom Geschäftsbericht Kenntnis.
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Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäftsbericht und von 
der Jahresrechnung 2023 der Rhätischen Bahn Kenntnis zu nehmen 
(vgl. Ziff. 6).

3.3.2 Graubündner Kantonalbank (GKB)

Bei der GKB, wie auch bei den anderen selbständigen öffentlich-rechtlichen 
Anstalten, nimmt der Grosse Rat bzw. die GPK die Oberaufsicht wahr. Im 
Rahmen der Oberaufsicht wird zunächst die Aufsichtstätigkeit des direkt kon-
trollierenden Organs geprüft. Eine darüber hinaus gehende direkte Kontroll-
tätigkeit bei den Organen unterer Stufe ist nicht in jedem Fall ausgeschlossen.

Neben der jedes Jahr durchzuführenden Beratung des Geschäfts- und Nach-
haltigkeitsberichts und der Jahresrechnung 2023 der GKB hat die GPK auch 
die anfangs Jahr von den Medien aufgenommene Thematik rund um die 
Geschäftsbeziehungen der GKB zu Gesellschaften und Personen mit Bezug 
zur Signa-Firmengruppe beschäftigt. Die GPK-Geschäftsleitung hat sich zu-
nächst im Sinne der Oberaufsichtsfunktion an einer Sitzung vom DFG-Vorste-
her als Vertreter der Regierung darüber informieren lassen, was die Regierung 
im Rahmen ihrer Aufsicht über die GKB in dieser Sache unternommen hat. 
Weiter hat die GPK das jährliche Treffen mit einer GKB-Delegation dafür ge-
nutzt, neben dem Erhalt von Informationen zum Geschäftsgang 2023 auch 
Fragen zu dieser Thematik an den Bankrat und die Bankleitung zu richten. Am 
Treffen waren auch Vertreter der Firma EY und der DFG-Vorsteher anwesend. 
Im Rahmen der allgemeinen Ausführungen und der Beantwortung von Fragen 
erhielt die GPK auch Angaben zum mittlerweile vorliegenden Untersuchungs-
bericht der Firma EY. Sie hat weiter zur Kenntnis genommen, dass die Re-
gierung beabsichtigt, mit dem Bankrat den Austausch zu einigen im Bericht 
enthaltenen Punkten zu suchen. Zudem wurde das DFG von der Regierung 
mit der Erarbeitung einer umfassenden Auslegeordnung beauftragt, um bis 
2025 allfälligen Anpassungsbedarf bei den Grundlagen der GKB wie dem 
Gesetz über die Graubündner Kantonalbank (BR 938.200), den Eignerzielen 
und dem Aufsichtskonzept der Regierung zu ermitteln. Die GPK beurteilt das 
Vorgehen der Regierung als Aufsicht über die GKB als zielführend und wird 
sich von der Regierung periodisch zum Thema informieren lassen.

Dem Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2023 kann entnommen werden, 
dass die Jahresrechnung 2023 mit 230.6 Mio. Franken erneut einen rekord-
hohen Konzerngewinn ausweist (Vorjahr 207.5 Mio. Franken). Der Kanton (In-
haber des Dotationskapitals und von Partizipationsscheinen) und die Partizi
panten erhalten für 2023 eine Dividende von 47.50 Franken pro 100  Franken 
Nominalwert bzw. Partizipationsschein (Vorjahr 42.50 Franken). Der Kanton 
Graubünden erhält zu Gunsten seiner Jahresrechnung 2024 inklusive Ab-
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geltung der Staatsgarantie einen Betrag von insgesamt 103.5 Mio. Franken 
(Vorjahr 92.8 Mio. Franken).

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, vom Geschäfts- und Nachhaltig-
keitsbericht und von der Jahresrechnung 2023 der Graubündner Kan-
tonalbank Kenntnis zu nehmen (vgl. Ziff. 6).

3.3.3 Übrige öffentliche Unternehmungen

Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. c GGO prüft die GPK im Rahmen der Oberaufsicht 
auch die Geschäftsberichte und Jahresrechnungen von selbständigen  öf-
fentlich-rechtlichen Anstalten und von anderen Institutionen, an welche der 
Kanton erhebliche Beiträge leistet.

Die GPK hat neben den beiden unter Ziff. 3.3.1 und 3.3.2 erwähnten Ge-
schäfts- und Jahresberichten (RhB, GKB) im Sinne der Oberaufsicht auch 
die Jahresberichte und Jahresrechnungen 2023 der Gebäudeversicherung 
Graubünden (GVG) und der Kantonalen Elementarschadenkasse (ESK), den 
Jahresbericht und die Jahresrechnung 2022 / 2023 der Grischelectra AG so-
wie die Jahresberichte und die Jahresrechnungen 2023 der Psychiatrischen 
Dienste Graubünden (PDGR), des Bildungszentrums Gesundheit und So-
ziales (BGS), der Fachhochschule Graubünden (FHGR), der Pädagogischen 
Hochschule Graubünden (PHGR), der Pensionskasse Graubünden (PKGR) 
und der Sozialversicherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Grau-
bünden) beraten.

Dabei hat sie bis zur Drucklegung dieses Berichts keine Feststellungen ge-
macht, über welche sie den Grossen Rat schriftlich informieren möchte.

Die GPK beantragt dem Grossen Rat, von diesen Berichten Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Ziff. 6).

3.4 Eingaben und Beschwerden

Im vergangenen Amtsjahr wurden keine Aufsichtsbeschwerden im Sinne 
von Art. 56 GRG eingereicht. Hingegen erhält die GPK von Zeit zu Zeit von 
Privatpersonen und Organisationen verschiedene Eingaben und Hinweise, 
welche sie bei ihrer Aufsichtstätigkeit im Rahmen ihrer Zuständigkeiten mit-
berücksichtigt.
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3.5 Umsetzungsstand der vom Grossen Rat erteilten Aufträge 

Gestützt auf Art. 69 GGO hat die Regierung der GPK eine Liste der nicht 
erledigten und von ihr zur Abschreibung empfohlenen Aufträge unterbreitet. 
Die verschiedenen Ausschüsse und die GPK-Geschäftsleitung haben die im 
Anhang abgedruckte Liste der Regierung, gestützt auf die Grossratsprotokolle, 
departementsspezifisch vorgeprüft. Sie enthält bei den nicht erledigten Auf-
trägen, deren Überweisung per Stichtag mehr als zwei Jahre zurückliegt, In-
formationen zum aktuellen Stand und Angaben zur vorgesehenen Erledigung 
(Stand 31. Dezember 2023). Diese erhöhen die Aussagekraft der Liste für die 
GPK und den Grossen Rat. Die GPK dankt der Regierung, der Standeskanzlei 
und den Departementen für diese zusätzlichen Informationen pro betroffenen 
Auftrag. Zusätzlich liegt diesem Bericht im Anhang auch eine Liste der vom 
Grossen Rat im Jahr 2023 abgeschriebenen Aufträge bei (inkl. jene, die auf-
grund des letztjährigen GPK-Berichts abgeschrieben wurden).

Aufgrund ihrer Abklärungen gelangt die GPK zum Schluss:
–	 dass bei den nicht erledigten Aufträgen sachliche Gründe für die aus-

stehende Erledigung bestehen, weshalb sie beantragt, davon Kenntnis zu 
nehmen (vgl. Anhang Ziff. 1 und 2);

–	 dass die von der Regierung zur Abschreibung empfohlenen Aufträge er-
füllt sind, weshalb sie abgeschrieben werden können (vgl. Anhang Ziff. 3).

Bei den von den Ausschüssen durchgeführten Dienststellenbesuchen kam 
wiederum zum Ausdruck, welchen Aufwand die grosse Anzahl parlamentari-
scher Vorstösse und Fragestunden-Fragen auslöst. Wie schon früher, möchte 
die GPK eindringlich auf diese Problematik hinweisen. Sie regt an, dass jedes 
Mitglied des Grossen Rats sich vor der Einreichung eines Vorstosses oder 
einer Fragestunden-Frage Gedanken macht, ob die Information nicht im 
direkten Kontakt mit der zuständigen Dienststelle / dem zuständigen Departe-
ment, z.B. per Email oder Telefon, beschafft werden könnte. Auch sollte nach 
Ansicht der GPK vor der Einreichung eines Vorstosses abgeklärt werden, ob 
nicht übergeordnetes Recht oder andere nicht im Einflussbereich des Kan-
tons liegende Faktoren massgeblich zur Situation beitragen und somit gar 
keine Handlungsmöglichkeiten bestehen.
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4  Schwerpunktthemen Amtsjahr 2023 / 2024

4.1 Internes Kontrollsystem (IKS)

Gemäss Art. 31 Abs. 3 FHG sind die Leitungen der Verwaltungseinheiten 
verantwortlich für die Einführung und den zweckmässigen Einsatz des inter-
nen Kontrollsystems in ihrem Zuständigkeitsbereich. Die Bestimmungen von 
Art.  31 Abs. 1 und 2 FHG und die sich daraus ergebenden Pflichten richten 
sich auch direkt an die Regierung als die für den Kanton verantwortliche Be-
hörde. Für den Regelbetrieb hat die Regierung die Dienststellen beauftragt, 
das IKS gemäss IKS-Leitfaden zu betreiben und weiterzuentwickeln.

Die GPK hatte die Finanzkontrolle schon mit der Ziel- und Leistungsverein-
barung (ZLV) für 2018 und 2019 beauftragt, im Rahmen ihrer ordentlichen 
Dienststellenrevisionen auch die Umsetzung des IKS zu prüfen und der GPK 
darüber einen zusammenfassenden Bericht zu unterbreiten. Seit dem Jahr 
2020 beauftragen die GPK und die Regierung die Finanzkontrolle, im Rahmen 
ihrer ordentlichen Dienstellenrevisionen die im Jahr 2018 begonnene Prüfung 
der Umsetzung des IKS fortzuführen. Im Rahmen einer internen Schulung 
durch die Finanzkontrolle hat sich die GPK im Januar 2024 mit verschiedenen 
Aspekten und Fragestellungen rund ums IKS befasst.

Aus Sicht der GPK ist das Thema IKS wichtig und braucht eine Einbindung in 
die Kultur einer Organisation, beim Kanton also der Departemente und Dienst-
stellen, damit es gut implementiert und gelebt werden kann. Die Berichte der 
Finanzkontrolle und die Feststellungen der GPK bei den Dienststellenbesu-
chen zeigen, dass nicht alle Organisationseinheiten in Sachen IKS gleich 
weit sind, so dass eine pauschale Aussage zur Qualität der IKS-Umsetzung 
schwierig ist. Bei verschiedenen Prüfungen der Finanzkontrolle zeigte sich 
beispielsweise ein Verbesserungsbedarf betreffend Dokumentation der Ge-
schäftsfälle und insbesondere Dokumentation der durchgeführten Kontrollen. 
Dabei handelt es sich um Punkte, welche auch von der PUK Bauabsprachen 
bemängelt wurden, und welchen bei allen Organisationseinheiten eine grosse 
Beachtung zu schenken ist.
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4.2 �Rechnungsrevision und Qualitäts- und Leistungsbeurteilung 
bei der Finanzkontrolle

Auf der Grundlage von Art. 7 GFA hat die GPK die Curia AG mit der jährlichen 
Prüfung der Rechnung der Finanzkontrolle und die BDO AG mit der periodi-
schen Beurteilung der Qualität und Leistung der Finanzkontrolle beauftragt. 
Der Prüfrhythmus für die Beurteilung der Qualität und Leistung wurde von der 
GPK auf zwei Jahre festgelegt (nächstmals Herbst 2024).

Die Prüfung der Erfolgs- und Investitionsrechnung 2023 der Finanzkontrolle 
durch die Curia AG gab keinen Anlass zu Beanstandungen. Die GPK hat den 
Bericht zur Kenntnis genommen und diesen auch der Regierung und der 
BDO  AG zugestellt.

4.3 Direkte Informationstätigkeit durch Gesamtkommission

Die Gesamtkommission hat im Rahmen ihrer Aufsichtstätigkeit – unter Ein-
haltung von Art. 31 GRG – wiederum den Informationsaustausch zu aktuellen 
Themen mittels Gesprächen mit Vertretern der Dienststellen, der selbständi-
gen öffentlich-rechtlichen Anstalten sowie von Institutionen mit kantonaler 
Beteiligung gesucht.

Zudem haben die bereits erwähnten Zusammenkünfte mit Vertretern der RhB 
und der GKB (vgl. Ziff. 3.3.1 und 3.3.2) stattgefunden.

4.4 Mitberichte

Gemäss Art. 22 Abs. 3 lit. d GGO hat die GPK einen Mitbericht zum Bericht 
über das Regierungsprogramm und den Finanzplan für die Jahre 2025 – 2028 
mit Antrag und Hinweisen zuhanden der Kommission für Staatspolitik und 
Strategie (KSS) erarbeitet.

4.5 Tätigkeiten der GPK-Ausschüsse

4.5.1 GPK-Geschäftsleitung

Die GPK-Geschäftsleitung ist im vergangenen Amtsjahr zu 4 Sitzungen zu-
sammengekommen. Eine Hauptaufgabe ist die Koordination der verschiede-
nen GPK-Aufgaben und der Ausschüsse. Beim Budget 2024 und der Jahres-
rechnung 2023 nahm die Geschäftsleitung eine Gesamtbetrachtung vor und 
befasste sich dabei vor allem mit dem jeweiligen Bericht der Regierung, den 
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«Kurzbotschaften» für neue Verpflichtungskredite und den Anträgen der Re-
gierung und des Kantons- und des Verwaltungsgerichts an den Grossen Rat.

Ende März 2024 hat die GPK-Geschäftsleitung sich vom DFG-Vorsteher als 
zuständigem Vertreter der Regierung darüber informieren lassen, was die 
Regierung im Rahmen ihrer Aufsicht über die GKB unternommen hatte, nach-
dem die Geschäftsbeziehungen der GKB zu Gesellschaften und Personen 
mit Bezug zur Signa-Firmengruppe in den Medien thematisiert worden waren. 
Das Thema wurde in der Folge auch beim jährlichen Treffen mit einer GKB-
Delegation angesprochen (vgl. dazu separat Ziffer 3.3.2).

Nach der Drucklegung dieses Berichts wird die GPK-Geschäftsleitung an 
einer Sitzung den neuen Leiter des Personalamts (PA) begrüssen und sich 
von ihm über die aktuelle Entwicklung im PA, einige spezifische Punkte und 
die laufenden und geplanten Projekte informieren lassen.

Bis Ende 2022 hätte gemäss ursprünglicher Planung das Ergebnis der perio
disch durch die Regierung vorzunehmenden Überprüfung der kantonalen 
Beteiligungen im Sinne von Art. 7 der Verordnung zur Umsetzung der Public 
Corporate Governance für den Kanton Graubünden (BR 710.400) vorliegen 
sollen. Da eine vertieftere Gesamterhebung über den aktuellen Stand der 
Umsetzung bei den kantonalen Beteiligungen vorzunehmen war, wurde der 
Auftrag der Regierung ans DFG bis Ende 2023 erstreckt. Gemäss aktuellem 
Kenntnisstand wird die Berichterstattung bis Herbst 2024 (Ziel), spätestens 
aber bis Ende 2024 (in Abhängigkeit der zur Verfügung stehenden Ressour-
cen) vorliegen.

4.5.2 DVS-Ausschuss

Der DVS-Ausschuss hat im vergangenen Amtsjahr 5 Sitzungen durchgeführt. 
Beim Plantahof liess er sich im Januar 2024 im Rahmen eines Dienststellen-
besuchs über die Organisation und Führung, die Ausgabekompetenzen, die 
Informatik sowie das IKS informieren und erhielt Angaben zum neuen Bil-
dungsmodell in der landwirtschaftlichen Grundbildung und die kommende 
Revision der höheren Bildung. Das künftige Leistungsangebot des Plantahofs 
wird vor diesem Hintergrund gemäss den erhaltenen Informationen auch 
davon abhängen, ob genügend Stellen zur Verfügung stehen und besetzt 
werden können. Die seit einiger Zeit bestehenden Herausforderungen bei der 
Informatik sollen mit der Ausschreibung einer bereichsübergreifenden Ver-
waltungssoftware in Form einer Gesamtlösung angegangen werden.

Wie üblich hat der DVS-Ausschuss das Budget 2024 und die Jahresrechnung 
2023 des Departements für Volkswirtschaft und Soziales (DVS) zuhanden der 
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GPK vorberaten. Im Weiteren befasste sich der DVS-Ausschuss mit den das 
DVS betreffenden Berichten der Finanzkontrolle und mit dem Jahresbericht 
und der Jahresrechnung 2023 der SVA Graubünden.

4.5.3 DJSG-Ausschuss

Der DJSG-Ausschuss, welcher sich aufgrund der Aufgabenteilung in der 
GPK neben dem Departement für Justiz, Sicherheit und Gesundheit (DJSG) 
auch mit den Bereichen Grosser Rat, Regierung und allgemeine Verwaltung 
sowie Richterliche Behörden befasst, hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 
5  Sitzungen zusammengefunden.

Er hat dabei wie jedes Jahr das Budget 2024 und die Jahresrechnung 2023 
der erwähnten Bereiche zuhanden der GPK vorberaten. Weiter hat der DJSG-
Ausschuss die Jahresberichte 2023 der Gebäudeversicherung Graubünden 
(GVG) und der Kantonalen Elementarschadenkasse (ESK) sowie den Jahres-
bericht und die Jahresrechnung 2023 der Psychiatrischen Dienste Graubün-
den (PDGR) behandelt.

Ziel des jährlichen Dienststellenbesuchs war im Februar 2024 das Amt für 
Migration und Zivilrecht (AFM). Schwerpunktmässig wurde dabei die Um-
setzung der Anträge und Empfehlungen der Finanzkontrolle aus der letzten 
Dienststellenprüfung behandelt. Der DJSG-Ausschuss nahm einen guten Ein-
druck vom Stand der mit viel Engagement angegangenen Arbeiten mit und 
wird die weitere Entwicklung verfolgen. Ebenso erhielt der DJSG-Ausschuss 
Informationen zur Organisation des AFM und den Auswirkungen des Kriegs 
in der Ukraine.

Der DJSG-Ausschuss hat sich beim DJSG-Vorsteher nach dem Stand der 
im Mai 2023 in einer Medienmitteilung der Regierung erwähnten Erarbeitung 
und Schulung der italienischen Version des Kommentars zum Bündner Poli-
zeigesetz («Polizeigesetz und Polizeiverordnung des Kantons Graubünden /  
Ein Handbuch der Kantonspolizei Graubünden», 2. Auflage) erkundigt. Ge-
mäss den erhaltenen Informationen liegen die Rechte trotz dem Untertitel 
«Ein Handbuch der Kantonspolizei Graubünden» nicht beim Kanton Grau-
bünden oder der Kantonspolizei (KAPO), sondern bei der Autoren- und Her
ausgeberschaft, welche eher eine inhaltliche Überarbeitung des Werks als 
eine Übersetzung anstrebe. Es wurde aber versichert, dass die Schulungen 
unabhängig des Vorliegens einer italienischen Ausgabe des Kommentars 
laufend in Italienisch durch erfahrene italienisch sprechende Mitarbeitende 
der KAPO stattfinden.
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Weiter nahm der DJSG-Ausschuss von den verschiedenen Berichten der 
Finanzkontrolle, welche das DJSG, die allgemeine Verwaltung und die Ge-
richte betreffen, Kenntnis und bearbeitete einzelne Bereiche daraus weiter. 
Vom Gesundheitsamt (GA) wurde der DJSG-Ausschuss über das Thema 
Beiträge für gemeinwirtschaftliche Leistungen (GWL) an die öffentlichen 
Spitäler informiert. Im Bereich KAPO orientierte sich der DJSG-Ausschuss 
über die Strategie und Führung sowie über die Umsetzung der Anträge und 
Empfehlungen der Finanzkontrolle beim Beschaffungswesen der Dienststelle.

4.5.4 EKUD-Ausschuss

Der EKUD-Ausschuss hat im vergangenen Amtsjahr 5 Sitzungen abgehalten. 
Zu den jährlich wiederkehrenden Aufgaben gehören die Vorprüfung des Bud-
gets 2024 und der Jahresrechnung 2023 des Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartements (EKUD) sowie der Jahresberichte und Jahresrechnungen 
2023 der folgenden selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten: Pädagogi
sche Hochschule Graubünden (PHGR), Bildungszentrum Gesundheit und 
Soziales (BGS), Fachhochschule Graubünden (FHGR).

Anlässlich eines Dienststellenbesuchs wurde im Januar 2024 das Amt für 
Natur und Umwelt (ANU) besucht. Dabei liess sich der EKUD-Ausschuss über 
die Organisation und verschiedene Themen aus dem Zuständigkeitsbereich 
des ANU informieren. Wie bei allen Dienststellenbesuchen wurden auch 
Fragen zum IKS ans ANU gestellt. Separat verfolgt wird durch den EKUD-
Ausschuss und die GPK die Entwicklung betreffend Sanierung der PCB-Ver-
schmutzung im Spöl, auch was die Kostenverteilung betrifft.

Auch im Amtsjahr 2023 / 2024 verfolgte der EKUD-Ausschuss die Entwicklung 
betreffend Beiträge an sonderpädagogische Massnahmen und die in die-
sem Zusammenhang von der Regierung getroffenen Beschlüsse. Betreffend 
Ausgestaltung der Strukturen beim Bündner Kunstmuseum konnte er vom 
Abschluss der neuen Vereinbarung zwischen dem Kanton Graubünden und 
dem Bündner Kunstverein Kenntnis nehmen. Wie in den letzten Berichten an 
den Grossen Rat bereits mitgeteilt, verfolgt der EKUD-Ausschuss weiterhin 
die Entwicklung betreffend Ausrichtung der Beiträge an die Institutionen der 
höheren Berufsbildung.

4.5.5 DFG/DIEM-Ausschuss

Der DFG / DIEM-Ausschuss hat sich im vergangenen Amtsjahr zu 6 Sitzungen 
getroffen. Er hat das Budget 2024 und die Jahresrechnung der beiden in 
seinem Zuständigkeitsbereich liegenden Departemente zuhanden der GPK 
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vorberaten. Sowohl im Aufsichtsbereich des Departements für Finanzen und 
Gemeinden (DFG) als auch des Departements für Infrastruktur, Energie und 
Mobilität (DIEM) wurde anfangs 2024 ein Dienststellenbesuch durchgeführt. 
Bei der FIVE liess sich der DFG / DIEM-Ausschuss über die Organisation 
und die einzelnen Abteilungen sowie über die Umsetzung von Anträgen und 
Empfehlungen aus verschiedenen Berichten der Finanzkontrolle orientieren. 
Im Frühling 2024 entschied sich der DFG / DIEM-Ausschuss, zum Punkt 
«Handbuch für das Rechnungswesen» bei einer gemeinsamen Besprechung 
mit der FIVE und der Finanzkontrolle nach Drucklegung dieses Berichts die 
gegenseitigen Vorstellungen und Möglichkeiten für das weitere Vorgehen in 
dieser Sache zu erörtern. Der Dienststellenbesuch beim Hochbauamt (HBA) 
stellte auch den ersten Kontakt zum neuen Kantonsbaumeister dar. Neben 
der Organisation liess sich der DFG / DIEM-Ausschuss über Projekte, Immo-
bilienstrategie und IKS informieren. Seitens HBA wurde darauf hingewiesen, 
dass dem langjährigen baulichen Unterhalt der Liegenschaften Beachtung 
zu schenken ist und dafür genügend finanzielle Mittel bereitgestellt werden 
sollten.

Wie üblich befasste sich der DFG / DIEM-Ausschuss auch mit dem Jahres-
bericht und der Jahresrechnung 2022 / 2023 der Grischelectra AG, dem 
Geschäftsbericht und der Jahresrechnung 2023 der Pensionskasse Grau-
bünden (PKGR) und dem Geschäftsbericht und der Jahresrechnung 2023 der 
RhB. Dazu kam der Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht 2023 der GKB, der 
jeweils im Zuständigkeitsbereich jenes Ausschusses liegt, dessen Vorsitz das 
GPK-Vizepräsidium innehat (vgl. dazu separat Ziffer 3.3.2).

5  Schlusswort und Dank

Der vorliegende Bericht enthält wie gewohnt verschiedene mehr oder weniger 
kritische Hinweise der GPK zur Verwaltungsführung und zum Finanzhaushalt. 
Kaum erwähnt werden die zahlreichen Geschäfte, welche die GPK positiv 
beurteilt hat. Insgesamt konnte die GPK feststellen, dass der Finanzhaushalt 
durch die Regierung und die Verwaltung gut und zweckmässig geführt wird. 
Die von der GPK aufgeworfenen Fragen wurden von den zuständigen Stel-
len in der Regel umgehend aufgenommen und die Anliegen der GPK ernst 
genommen. Dafür möchte die GPK der Regierung und Verwaltung, den Ge-
richten sowie den selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalten und anderen 
Institutionen ihren Dank und ihre Anerkennung aussprechen.

Die GPK schliesst in ihren Dank das GPK-Sekretariat für dessen wertvolle 
Unterstützung, die Finanzkontrolle als wichtige Partnerin für die Ausübung der 
Aufsichtstätigkeit der GPK sowie das Ratssekretariat mit ein.
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6  Anträge der Geschäftsprüfungskommission

Anträge zur Jahresrechnung 2023

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

Hinweis: Der Antrag zur Erfolgskontrolle des Jahresprogramms 2023 erfolgt 
separat durch die Kommission für Staatspolitik und Strategie (KSS).

1.	 Den Bericht der Regierung zur Jahresrechnung 2023 zur Kenntnis 
zu nehmen.

2.	 Die Jahresrechnung 2023 des Kantons, bestehend aus der Bilanz, der 
Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung, der Geldflussrechnung und 
dem Anhang zu genehmigen.

3.	 Die Rechnung 2023 der unselbstständigen öffentlich-rechtlichen 
Anstalt Arbeitslosenkasse Graubünden zu genehmigen.

4.	 Den Verpflichtungskredit für die Umnutzung des Zeughaus Rodels in 
Cazis als Objektkredit von brutto 8.2 Mio. Franken (Kostenstand April 
2023) beim Hochbauamt zu genehmigen. Bei einer Änderung des Bau-
preisindexes verändert sich dieser Kreditbetrag entsprechend. Dieser 
Beschluss untersteht dem fakultativen Finanzreferendum.

5.	 Die Berichte des Kantons- und des Verwaltungsgerichts sowie der 
Regionalgerichte zur Jahresrechnung 2023 zur Kenntnis zu nehmen.

6.	 Die Rechnungen 2023 des Kantons- und des Verwaltungsgerichts 
sowie der Regionalgerichte zu genehmigen.

Anträge zu den weiteren Geschäftsberichten

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

7.	 Folgende separat zugestellten «Weitere Geschäftsberichte» zur Kennt-
nis zu nehmen:

	 7.1.	� Die Jahresberichte und die Jahresrechnungen 2023 der Gebäude
versicherung Graubünden (GVG) und der Kantonalen Elemen-
tarschadenkasse (ESK);

	 7.2.	� den Geschäfts- und Nachhaltigkeitsbericht und die Jahresrech-
nung 2023 der Graubündner Kantonalbank (GKB);

	 7.3.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2022 / 2023 der Grisch
electra AG;

	 7.4.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 der Psychiatri-
schen Dienste Graubünden (PDGR);

	 7.5.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 des Bildungs-
zentrums Gesundheit und Soziales (BGS);
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	 7.6.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 der Fachhoch-
schule Graubünden (FHGR);

	 7.7.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 der Pädagogi-
schen Hochschule Graubünden (PHGR);

	 7.8.	� den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2023 der Pensions
kasse Graubünden (PKGR);

	 7.9.	� den Jahresbericht und die Jahresrechnung 2023 der Sozialversi-
cherungsanstalt des Kantons Graubünden (SVA Graubünden) 
und

	 7.10.	� den Geschäftsbericht und die Jahresrechnung 2023 der Rhäti-
schen Bahn (RhB).

Anträge zu den pendenten und abzuschreibenden Aufträgen

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

8.	 Pendente und abzuschreibende Aufträge:
	 a)	� Von den zur Erledigung verbleibenden Aufträgen gemäss Ziff. 1 

und 2 des Berichtsanhangs Kenntnis zu nehmen;
	 b)	 die Aufträge gemäss Ziff. 3 des Berichtsanhangs abzuschreiben.

Anträge zum Bericht der Geschäftsprüfungskommission gemäss  
Art. 25 GGO

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Grossen Rat:

9.	 Den Bericht der Geschäftsprüfungskommission an den Grossen 
Rat des Kantons Graubünden über ihre Tätigkeit im Amtsjahr 2023 / 
2024 zur Kenntnis zu nehmen.

Chur, 2. Mai 2024	 Für die Geschäftsprüfungskommission
	 des Grossen Rats

	 Der Präsident: Rico Kienz
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